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Frankreich. — Großbritannien . — Portugal . — Rußland . — Spanien . — Türkei . — Brasilien . — Todesfall.

cb.
Telegraphische

Fr a n k r e t
EI » Paris , den lö . Juli .

Depesche von Madrid :
Madrid , den 14. Juli .

Der Gesandte von Frankreich , am Hofe zu Madrid ,
an Se . Erz den Minister der auswärtigen 'Ange¬
legenheiten :

» DaS Staatsministerium ist so eben dem Grafen
von Osalia abqcuommen worden . Dasselbe wird durch
Hrn . Zea - Verm » vez , spanischen Minister in London ,
wieder befezt . Einstweilen ist der Secminister , Hr . von
Salazar , damit beauftragt . «

Hr . von Ouvril , russischer Minister am spanischen
Hofe , kam am 9 . , auf seiner Reife nach Madrid , durch
Bayonne .

Der Hr . Generallieutenant Digeon , Oberbefehlsha¬
ber der Okkupationsarmee , heirakhet das Fräulein von
Saur -Tavannes ; allein die Regierung will vorerst nicht
die Erlaubnis hierzu geben , weil Hr . von Talaru Ma¬
drid verläßt , und man nicht mochte , daß Liefe beiden
Männer zugleich aus Spanien abwesend scyen .

Der Vizeadmiral , Baron Duperre * , ist ans Brest
aus dem Linienschiffe le Trident unter Segel gegangen ;
er wird von den Fregatte » Amphytrire , die Vestalin ,
die Nymphe , Aimide , und der Gocletre die Gras¬
mücke , begleitet .

Der Koiitreadnüral , Baron Rvussin , har seine Flag¬
ge auf der Amphylrite . Die Fregatte , die Amazone ,
wird unverzüglich zu dieser ESkadre stoßen , milder sich
vor Cadix daö Linienschiff Santi - Peiri , koininandirt
vom Kontrcavmiral Baron Des RotvurS , die Fregat¬
ten Venus , Hcimione , Thetis , die Korvetten Diana ,
Pomona , der Brigg das Zebra und die GoeielkelaDau¬
phinoise , verbinden werden .

Diese 15 Schiffe sollen , zwei Monate lang , sich im
Manövriren und in Evolutionen üben , zuerst zwischen
Cadir und den Azoren , und hernach im Miltelmcer ;
sie werden zu Toulon , in den lezcen Tagen des Septem¬
bers, einlaufen.

In der Nacht vom 13 . auf den 14. Juli erschoß ein
Zögling der Rechrsfakultät , Namens Chastenet , der im
Hvrel Harcourt , Straße Laharpe , wohnte , eine junge
Dame , Tochter der Hauswirthin , die er in ein nicht be¬
wohnte» Zimmer dieses Hauses gekokt hatte . Hierauf
gab er sich selbst einen Pistolenschuß durch daS rechte Au¬
ge in den Kopf , der ihn jedoch nickt lbdtele. Er wur,
denach dem Spital der praktischen Arzneischule gebracht ,

und diesen Morgen um 11 Uhr lebte er » och . Laut den
Reden , die dieser Unglükltche ausstieß , als der erste Pi¬
stolenschuß die Personen im Hotel herlwizog , scheint
Nackqierde , deren Grund man nicht kenne , ihn zu die¬
sem Verbrechen verleitet zu haben . Man versichert über¬
dies . Schulden hätten fersten Verstand etwas zerrüttet .

In der Stadl Louviers und deren Umgegend sind am
Y . Juli durch « inen Hagelschlag furchtbare Verheerun¬
gen anqerirhtct worden . Man fand Hagelkörner iia
Gewicht von 1 bis 2 Pfund .

Großbritannk e n.
TS » Man liest folgenden Artikel in der Sun vom

15 . . die den iL . AbendS Z Uhr in Paris ankam :
» Der dringenden Norhweüdtgkcik qemas , worin wir

uns befinden , eine militärische Hülfe nach Portugal zu
schicken , hak unsere Regierung ( aus die dringenden Bit¬
ten hin , welch « ihr mir dem lezten Pakeiboor znqekoins
men sind, ) beschlossen : auf der Stelle ( b'ol tlnvüli ) ein
beträchtliches Korps Scett uppen abzuscnden , welche»
gleich nach ihrer Ankunft , vom Schloß und Fort St .
Julien , das die Siadt und den Hasen von Lissabon be¬
herrscht , Desiz nehmen srUen .

» Diese Truppen werden , größerer Geschwindigkeit
wegen , auf Kriegsschiffen , die schon für diesen Dienst
zugerüstst sind , eiiiaeschiffc werden . Der schlimme Geist
der pottugttsisch ? » Armee hak das 'Ministerium ferner
bewogen , zugttich eine doppelte Ergänzung für jene See -,
truppen z » su icken , welche die Garnison der Schiff «
bilden , die wir schon im Tajo haben .

» Diese Maereqel wird keineswegs die Sendung der
hannoverischen Truppen , deren Zegenwgit im eigenen
Lande mau nicht für nothwenbig erachtet , hindern . Man
sieht also , daß wir in unsrem Blakte vom lezten DikNs »
tage Nichts ankü,Idioten , als was wahr ist .

» Wir ldnr . eu aufferdem unsere Leser versichern , daß ,
der Mttkheiliingcn ungeachtet , welche in Betreff der por -
tiigi - sischen Angeleaetthette » zwischen den Kabineten von
London und Paris hau gebäht haben mögen , unsere Mi¬
nister durchaus keine fremde Macht über die Scbiklich «
keic der wahrhaft zum Leben nöthigen ( vitale )
MaSrege ! zu Ratbe zogen , zu der sie geschritten sind ,
um dem Könige von Portugal , nnserin alten und treuen
Verbündeten , deizustehcu .

» Auf ihren Entschluß hakte nichts Einfluß , als dir
Erwägung der Verpflichtungen , welche uns , wenn
auch nicht der Buchstabe, doch der Geist unserer F «and-



schafts , und Vundesverträge mit der portugiesischen Re¬
gierung , so wie auch di - Ehre und die Interessen des
brittischen Reiches , auflegen . «

Porrugal .
Fortsetzung des Artikels aus der Lissaboner Hof -

zeilung .
»4iun vvn ^dem Versa hren : Nichts war gräuli

cher uno gesezloser , als die Handlungen , weiche sich
eine handvoll Jievolurionärs in diesen Tagen im Namen
Er . Hoheit criaubkcn . ES lag am Tage , daß es mit
den angekündigten Verbrechen nicht so arg seyn mußie ,
da ihnen bloö ihre Häuser zum Gefängniß angewiesen
wurden . Niemand aber stand die Befugnis ) zu , ohne
einen Befehl vom Monarchen , Häuser in Gefängnisse
umzuwandeln ; dadurch wurde ein Eingriff in die kö¬
nigliche Autorität und eine illegale Handlung begangen .

» Unter denen , welche willkührlich eingezogen wurden ,
befanden sich selbst die Minister Sr . Maj . , deren Treue
über jeden , auch den leisesten Verdacht erhoben war .
Einerderselben ( General Pamplona , jezt Grafv . Sub -
serra ) hatte im verflossenen Jahre zum Gelingen des hoch¬
herzigen Entschlusses des Infamen vorzüglich beigekra¬
tzen , als er am 27 - Mai 1623 die Hauptstadt verließ ,
um sich mit Ruhm zu bedecken ; er war es , dessen Na¬
ive die herrschende Fakn

' on aus der Fassung brachte und
vernichtete , und jede» Plan einer Reaktion , die sie noch
hakte versuchen können , unmöglich machte . Der andere
( Marquis von Palmella ) war erst vor einem Jahr aus
der Verbannung , wohin ihn die Feinde des Thrones ge-
schikt hakten , zurükberufen worden , um seinen Plaz in
dem legitimen Ministerium Sr . Maj . einzunehmen . Es
wurden auch mehrere von den kdnigl . Kammcrherren
verhaftet , welche zu allen , selbst den gefahrvollsten Zei¬
ten eine beispiellose Treue bewiesen hatten ; alle diejeni¬
gen , welche Se . Hoheit in dem glorreichen Unter¬
nehmen zur Rettung des ThroneS und der Nation mit
Rath und Thar unkerstüzc hakten ; viele von denen , wel¬
che in der Provinz TraS - os - Montes die Ersten gewe¬
sen waren , zum Panierder legitimen Souoeraineiät ih¬
res KbnigS zu schwören , und die mit der beharrlichen
Ausdauer von Helden , Ungemach und Drangsale aller
Art erduldet hatten ; und endlich befanden sich unter den
verhaftete » Personen von jedwedem Stande und Range ,
wovon viele eine notorische Anhänglichkeit andenKöuig
und die königl . Familie hegten , und andere , denen we¬
nigstens nichts zur Last gelegt werden konnte .

» Die treulosen Nakhgeber überredeten sogar den In¬
famen , daher , nach Vollbringung dieser Schritte , die
Gefangenen unter seiner unmittelbaren Jurisdiktion , in
besondere Hafk nehmen solle, während , den portugiesi¬
schen Gesetzen zufolge . Niemand länger alö 24 Stunden
gefangen gehalten werden darf , ohne den kompetenten
Behörden übergeben zu werden .

Ein nicht geringerer Eingriff in die souverame Ge¬
walt war cS , daß im Namen Sr . Hoheit befohlen wur -
He , jeden gerichtlichen Akt zu suspendiren , und die Ge¬

richtshöfe zu schließen , waö km vollkommenen Wider «
spruche damit staud , daß man sich mitten unter diesen
Gewalkhandlungen an den König wandte , um eine Re¬
solution von ihm zu erwirken . Die Bdsewichie hatte »
den Plan , diese Resolution an der Spitze der Armeezn
fordern , um solchergestalt einem Könige eine Antwort
zu dikkireu . welcher das Blut seiner Uuterthanen höher ,
als daS stinige , anschlägt .

» Die Zahl der Gefangenen wuchs ungeheuer ; Pri ,
vathaß und Rache waren lhälig ; neue Verzeichnisse von
Personen , die verhaftet weiden sollten , wurden angefcr ,
liqer ; die Ruchlosen benüzten die Gelegenheit , ihre
Rachsucht durch das Unglük anderer zu befriedigen ; man
sah sich gendthiget , viele der Verhafteten von Lissabon
wegzuschicken, um Plaz für ihre Nachfolger zu gewin¬
nen . Niemand war seiner Freiheit oder seines Lebens
sicher ; Gewalt war an die Stelle des Gesetzes getreten ,
und Jeder , den seine Feinde als Freimaurer zu bezeich¬
nen beliebten , sah sich demTode geweiht . Allgemeiner
Schrecken hakte die Einwohner der Hauptstadt ergriffen ,
die sich der Willkühr ruchloser Uebclthäler prcisgcgeben
sahen . Unter diesen Umständen hielten es Se . Maj . ,
welche eine Reaktion , die das Leben Ihrer getreuen Un -
terthanen bedrohte , verhüten wollten , für raihsam , ge¬
linde Mittel zu ergreifen , verziehen Ihrem erlauchten
Sohne die Ueberschreitung der Jurisdiktion , die er sich
erlaubt hatte , und befahlen durch Ihr Dekret vom 3.
Mai , daß , nachdem die Gesetze wieder in Kraft und
Wirksamkeit getreten , die richterliche Gewalt die äuge -
schuldigten Verbrecher verhören sollte , um alle Un¬
schuldigen der Freiheit wieder zu gebe» , und allen ge «
sezwidngen Handlungen ein Ende zu machen . AUeS wac
jedoch vergebens ; eS wurden vielmehr immer neue Ge «
waltthcuen verübt . Die bösen Nakhgeber kannten recht
wohl daö Ziel , das sie durch ihce Hartnäckigkeit zu er¬
reichen hofften .

» Das Völkerrecht wurde nickt mehr als bas Natur ,
und portugiesische Recht geachtet . Die einer befreunde -
ren Naiion gebührende Achtung stand auf dem Punkte ,
verlegt zu werden , und wenn die erlassenen Befehle et¬
was früher eiugerroffeu wären , so hätten wir einen un¬
ter uns unerhörten Gräuel gegen eine so mächtige Na¬
tion und gegen einen so alten und treuen Bundesgenos¬
sen , wie Großbritannien , verüben sehen. Der Bot¬
schafter Sr . allerchristlichsten Majestät sah sich genö «
khiger, aufs kräftigste gegen die Verletzung derber fran¬
zösischen Regierung gehörigen St . Ludwigs , Kirche zn
protestiren .

»Mit gleicher Verachtung der Gesetze und ungeheu¬
rem Mißbrauch der Gewalt riethen die Uebelthäter Sr .
Hoheit , mehrere von den unglüklichen Opfern , welche
weder in den Gesetzen , die mir Füßen getreten , noch in
den Empfindungen der Natur , die gänzlich mißkannt
wurden , Schuz fanden , in Person zu verhören . AlS
eine Militärkommissivn errichtet werden sollte , um
über die angeblichen Verbrecher zu richten , suchte» die
Hauptrathgeber des Jnfanten Se . Hoheit Zlr Überre«
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den , den Vorflz in derselben zu übernehmen , so daß
die nämliche Person zugleich Parthei , Ankläger und
Richter seyn sollte.

» Mehrere von den Gefangenen wurden nach Queluz
gebracht , und dort fünf Tage hindurch in Gewahrsam
gehalten ; alle Arten von Grausamkeiten wurden gegen
selbe angewandt , um sie zum Geständnis von Verbre¬
chen zu zwingen , di - sie nie begangen hatten , und un¬
erhörte Gräuel wurden gegen sie verübt ! Es dürfte wohl ,
gethan seyn , einen dichten Schleier über diese Abscheu¬
lichkeiten zu ziehen , und dieses Blatt unserer Geschichte
der Nachwelt unbeschrieben zu überliefern . Wir wollen
uns mit dem Gedanken trösten , daß Se . Hoheit lediglich
«in Werkzeug in den Händen jener Elenden waren .«

( Fortsetzung folgt .)
Rußland .

Petersburg , den ü . Juli . Se . Maj . , Willens ,
den Generalen und Oberoffizieren der Armee Sr . Maj .
des Königs von Frankreich , die sich in dem leztcn spa¬
nischen Kriege , dessen AuSgang den Wünschen des euro¬
päischen Staatcnbundes und den Interessen , die derselbe
in den gerechtesten und friedliebendsten Absichten unter
seine » Schuz stellt , so vollkommen entsprochen hat , am
meisten ausgezeichnet haben , einen Beweis Allerhöchstih -
reS besonder,, Wohlwollens zu geben , har unter dem
25 . Februar und ZO . Mai ( a . St .) d. I . ernannt zu
Rittern :

des St . Wladimir - Ordens erster Klasse : die Mar -
scbälle Herzog von Conegliano , Herzog von Reggio ,
Marguis von Lauriston , Graf Moliror und den Ge ,
nerallieukenaut Fürste » vo » Hohenlohe ;

des St . Alerander - Neivsky Ordens : die Generallieu ,
tenants Graf Guilleminot , Graf Bordesoult , Vicomte
Tirlet , Vicomte Oode , Graf Cnrial . Graf Bourk ,
Baron Damas , Graf Loverdo , Graf Dourmonr ;

des St . Georgen - OrdenS dritter Klasse : die Gene -
rallisutciiants Vicomte Valin und Vicomte St . Priest ;

des St . Annen - Ordens erster Klasse : die Marechaup
de Camp VicomteVasservt , Tromclin , BaronVincent ,
Vicomte Berthier Sauvigny , Vicomte St . Mars ,
Graf de ia Roche Jaquelin , Prinz Joseph von Carig -
nan , Graf Denys von Damremont , Baron Gongeon ,
Graf d ' Argont ;

des St . Wladimir OrdenS dritter Klaffe : die Ober ,
sten Belleange vom 4 . Linien - , Vilatte vom 10 . Drago¬
ner - , d ' Armalie ^ vom 14 . Linien, , St . Genies vom ö .
Dragonerregimente .

Spanien .
Madrid , den 6 . Juli . ( Auszug aus einem Pri ,

vatbriefe .) Wir sind in einer neuen ministeriellen Kri¬
sis , die bei dem schwankenden und kraftlosen Beneh¬
men der Minister nicht ausbleiben konnte . Ein Beweis
deS Triumphes der fanatischen Parthei wurde gestern da,
durch gegeben , daß der König nach Cuenca , und von
da i » die Bäder von Sacedon abreiSte , ohne vom
Staateminister Ofaiia begleitet zu werden , was bei sol¬
chen Reisen beispiellos ist.

Se . Mai . hat nur den Hrn . v . Calomarde , einen
großen Günstling der apostolischen Junta , mit sich neh,
men wollen . Man hat sogar dafür gesorgt , diesen kö¬
niglichen Entschluß durch ein eigenes Dekret zu verkün¬
digen , was beinahe keinen Zweifel übrig läßt , daß Se »
Maj . nicht , gleich nach Ihrer Ankunft zu Euenva , die
Entlassung der wirklichen Minister der auswärtigen An¬
gelegenheiten , des Kriegs und der Marine unterzeichnen
werden .

Capape und seine Mitschuldigen , deren Bestrafung
Jedermann erwartete , weil sie die Provinzen gegende »
König aufwiegeln und Karl V . proklamiren wollten , alle
diese find begnadigt und sofort in Freiheit gesezt worden »

Türke i .
Salonichi , den 22 . Juni . Die in Folge der Er¬

eignisse von der Jusel SciathoS geflüchteten Weiber - und
Kinder , sind wieder nach ihrer Heimath zurükgekehrt ,
sobald sie Nachricht von der Entfernung des Kapudar »
Pascha erhielten , der , nach Vereitlung seines Planes
auf gedachte Insel , zuerst hierher segelte , und alSdann
wieder nach Mitylene zurükkehrte , wo er nach Aussage
eines fränkischen Kapitäns sich am 17 - Juni noch befand .
— Seit 14 Tagen zeigt sich hier in mehreren Quartiere »
die Pest .

Brasilien ,
Glaubwürdige Briefe aus Rio de Janeiro vom 8.

April dieses JahreS melden , daß der kais. ruff . Staats¬
rath und Generalkonsul , in Brasilien , Freiherr von
Laugsdorff , welcher schon voriges Jahr in wissenschaft¬
licher Hinsicht das Orgelgebirge bereiste , und seinem
Monarchen , nebst einer Beschreibung dieser Reise , eine
sehr schöne geopraphische Karte , sehr viele Zeichnunge »
und eine äußerst reiche Sammlung von seltenen Pflan¬
zen , Sämereien , Vögeln , Säugthieren rc . übersandt
hat , damals auf dem Punkt war , eine sehr große Reise
in die bisher noch gänzlich unbekannten und nie besuch¬
ten Provinzen des Innern von Südamerika anzntreten ,
und da eS sein fester Vorsaz ist , so weit vorzudringen ,
als es nur möglich , so dürfte sich solche , einer vorläufi¬
gen Berechnung nach , auf etwa zwei Jahre ausdehneu .
Die Gelehrten , die den Freiherrn von LangSdorff , aus¬
ser dem übrigen Gefolge , auf dieser großen Reise de ,
gleiten , find : Hr . Riedel , Botaniker auS dem Hanno¬
verischen , Hr . Rubzoff , Astronom von Petersburg ,
Hr . Rugendas , Landschaftsmaler von Augsburg , und
Hr . Menetriez , Naturforscher von Paris, , so daß diese
sehr merkwürdige Reise ein für alle Theile der Wissen¬
schaft höchst interessantes Resultat herbeiführen werde .

Todesfall .
Der Kapitän von Vincenti , vom Infanterieregi¬

ment Großherzog Nr . i , ist am 20 . Juli in Mann¬
heim gestorben .
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Auszug Luö best Kärlsruher WitterungS -
beobachtungen .

Aul. Barometer. Therm. Hygr . Wind.
M, 6 ; 26 Z. 1 . 1 L. 10,1 G. 54 G . NO .
Ä . 3 26 .4. 0 . 4 L . 16 .0 G. 42G . NO . .N . 10 ) 28 Z. 0,9 ö. 14,0 G. Zl G. NO .

Trüb , eö heitert sich auf , Abends Trübung und Re¬
gen , Nachlö Aufheiterung .

Todrs - Anzeig « .
Gestern Nachmittag um halb z Uhr verschied mein ge,

liebter Gatte , der Großherzogl . Domajnenverwaller AloiS
Lump dahier , nach einem kaum viertägigen Krankenlager ,
an den Folgen einer Erkältung . In tiefem Schmerz er¬
fülle ich die traurige Pflicht der Benachrichtigung unserer
Verwandten und Freunde von diesem harten Verluste für
Mich und mein unerzogenes Kind .

Gernsbach , den 19 . Juli 1824 .
Anna Lump , geb. Krall .

Theater - Anzeige . ^
Sonntag , den 25 . Juli : Wallensteins Tod , Trauer¬

spiel in 4 Akt - n , von Schiller . — Hr . Eßlair , Re¬
gisseur des königt . HofthearerS in München , den Wal¬
lenstein , zur ersten Gastrolle .

' " >
Ankündigung .

In der E . F . Müller '
schen Hvfbuchhandlung in

Karlsruhe ist unter der Presse , und wirb in möglichster
Bälde erscheinen :

Stalistisch - geographisch - topographische
Beschreibung

des

Großh erzogth ums Baden
von

Fr . Dittenberger ,
Großhcrz . Bad . Mlnistcrialsekretär .

Diese » , von einem als geographischen Schriftsteller be¬
kannten Verfasser bearbeitete Werk empfehlen wir zum
Woraus dem geehrten Publikum , und besonders sämmlli -
chen Behörden und Beamten . Dasselbe , in der Form den
Topographien von 1804 und >8 >4 ähnlich , wird bedeu¬
tend ausgedehnter und reichhaltiger werden , besonders aber
allenthalben nach den neuesten — großeniheilS ofsizirllen
Quellen bearbeitet seyn. Eine aus wissenschaftlichem Stand¬
punkt « aufgefaßle Einleitung wird so umfassend als mög¬
lich die physischen und statistischen Verhältnisse des Großher -
zogthumS darstellen . Auf diese folgt , nach Kressen und
Aemtern geordnet , das Berzeichniß sämmllicher Stätte ,

Flecken , Dörfer , Weiler und Höfe , mit Angabe der Be -
völkerung und ausgezeichneter Merkwürdigkeiten derselben .

Am Schlüsse wird in tabellarischer Form ein « statisti¬
sche Ueberflcht mit namentlicher Aufführung sämtlicher Zen¬
tral - und der davon mittelbar oder unmittelbar refortiren -
den Mittel - und Unterstellen angehängt werden .

Der Preis ist pr . Exemplar brrschirt I fl . zu kr.
Auf alle Bestellungen » welche sogleich und vor Ver¬

sendung dieses Werkes direkte bei uns gemacht werden ,
wird auf 6 Exemplare das 71 ? Fvolis gegeben .

Stocka ch . sUterpfandsbücher - Erneuerung .ss
In Folge höchster Verordnung werden die ttnterpsandsbücher
von Beuren an der Aach , Scrnalingen , Hindel¬
wangen mit He chl e n , Burgthal und Zozn egg er¬
neuert .

ES haben demnach alle diejenigen , die in den Gemarkun¬
gen dieser benannte » Ortschaften Pfandrechte erlangt haben ,
solche niilkclst Einsendung ihrer dcsfalls besitzenden Pfand - oder
sonstigen Urkunden gehörig nachzuweisen , und cs sind diese Ur¬
kunden biä zum Zi . d . M . an das Großherzogl . Amlsrevijo «
rat dahier rinzuscndcn .

Stockach , den , 6 Juli »824 .
Großherzogliches Anitsrevisorat .

Eberle .

Kirchheiin u . T . fAufforverung . ) Die Wittwe
des vormaligen StabsamimannS Dem ml er zu Oberlennin¬
gen , Maximiliane , - eborne v. Li ebenst ein , ist kürzlich, mit
Hjutcrlaffung eines Testaments , gestorben. Dieselbe hat a>S
Erben , ohne Testament , unter andern auch die Kinder ihres
Bruders , des verstorbenen OberamtmannS v . Li cden st ein
von Hornberg , hinrerlass . » ; da jedoch von diesen Kindern nur
eines im Lande anwesend ist , die übrigen aber , namentlich :

Karoline r
Karl Friedrich und lv , Licbenstein ,
Ludwig Friedrich )

abwesend sind , und man von ihrem dermaligen Aufenthalte
und Leben oder Tod keine Nachricht hat , so hat die Erblasse¬
rin in ihrem Testamente blos die im Lande befindliche Schwe¬
ster der abwesenden Kinder des verstorbenen OberamtmannS
v . Li « den stein zur Miterbin ihrer Hinterlassenschaft cinge-
sezt. Es werden daher die obcnbenannten abwesenden drei
Kinder des OberamtmannS v . Liebenstcin hiermit aufge -
fordert , die Einwendungen , welche sie etwa gegen das vorlie¬
gende Testament machen könnten , oder wollten , von heute an,

innerhalb g» Tagen ,
bei der Unterzeichneten Stelle vorzubringcn , widrigenfalls das
Testament als von Ihnen anerkannt angenommen , und die
Hinterlassenschaft unter die im Testament benannte Erben ge -
sezlich vertheilt werden würde -

Kirchheim u . T - , den , 4 . Juli , 8-4 . i
König ! - WüttembcrgischeS Oberamtsgericht . f

' '

Theater in Durlach .
^

Freitag , den,3 . Juli : Die Auferstehung des Schnei «
Vers Wetz ! Wetz ! Wetz ! oder : Der durch Cat a -
lancnHmelodischen Gesang glüklichwerdcnde '
SchneiberSgesellc , musikalisches Quodlibet in einer t
Abtheilung . j

s
r

Verleget und Drucker ; PH . Wacklot .
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